
Die Wappen-Reederei GmbH 
& Co. KG (Hamburg) hat am 
17. Dezember den zehn-
ten Chemikalien- und Öl-
produktentanker des Typs 
„SCOT 8000“ von der im 
Donaudelta gelegenen ru-
mänischen Werft Damen 
Galati für eine Fondsgesell-
schaft des Emissionshauses 
Hansa Hamburg Shipping 
International übernommen 

und unter britischer Flagge 
in Dienst gestellt.

Die Jungfernreise der „Wap-
pen von Nürnberg“ führte mit 
Speiseöl aus der Ukraine nach 
Purfleet an der Themse. Ges-
tern passierte sie den Nord-
Ostsee-Kanal auf dem Weg 
nach Svetlyy/Kaliningrad, wo 
Schmieröl für Westafrika zu 
laden ist. Die „Wappen von 

Hamburg“ hatte die Serie im 
Dezember 2002 eingeleitet, 
2003 folgten „Berlin“, „Mün-
chen“, „Bayern“ und „Bre-
men“, 2004 kam „Leipzig“ in 
Fahrt, 2005/ 2006 verließen 
„Frankfurt“ und „Stuttgart“ 
die Werft, und im August 2007 
trat „Wappen von Dresden“ die 
Jungfernreise an. In 2008 wird 
die Serie mit der am 12. Okto-
ber 2007 vom Stapel gelaufe-

nen „Wappen von Flensburg“ 
(1111) und der „Wappen von 
Augsburg“ (1118) komplet-
tiert. Besondere Merkma-
le der im Hause Frachtcon-
tor Junge & Co. in Hamburg 
befrachteten Wappen-Tanker 
sind ihre Doppelhülle, zwei 
vollständig voneinander ge-
trennte MAN B&W-Antriebs-
anlagen (2 × 1800 kW für 
14,5 Knoten), zwei Propeller 

und zwei Ruderanlagen. Bei 
116,90 Metern Länge, 18 Me-
tern Breite und einem Tief-
gang von 7,41 Metern weisen 
die nach Plänen der Linden-
auwerft erstellten Tanker eine 
Tragfähigkeit von 8250 Ton-
nen auf. Das Gesamtvolumen 
der bis 180 Grad aufheizbaren 
Ladetanks wird mit 8593 Ku-
bikmetern angegeben.  
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Zehnter „SCOT 8000“ für Wappen-Reederei
Produktentanker „Wappen von Nürnberg“ passierte den Nord-Ostsee-Kanal zur Ladungsübernahme in Russland
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Ob sich Matrosen oder  
Werftarbeiter wohl Gedan-
ken darüber machen, welch 
komplizierte Schiffsnamen 
sie manchmal auf Schiffen 
anbringen sollen?
In diesem Falle sicher nicht, 
denn sonst wäre das Wortun-
getüm „Tsevrahdnegelwen“ 
wohl kaum so wie auf dem 
Foto als Schiffsname aufge-

malt worden. Hintergrund 
dieser Kuriosität ist, dass 
nach dem Verkauf des auch 
in hiesigen Gewässern gut 
bekannten Unithai-Frach-
ters „Uthai Navee“ (BRZ 
15 774) an neue Eigner in 
Singapur dieser in „New Le-
gend Harvest“ umbenannt 
wurde. Vielleicht war der 
Name an der Backbordseite 

bereits richtig aufgebracht 
gewesen, als diesen jemand, 
Letter für Letter, vorne begin-
nend, auf der Steuerbordsei-
te einfach kopiert hat. Dabei 
hat er offenbar noch nicht 
einmal die Schriftschablone 
gerade halten können. Un-
bekannt ist, wie der Name 
am Heck zu lesen ist. 
 jm/www.thb.info

Buchstabe für Buchstabe ...
Schiffsname wurde rückwärts aufgemalt
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